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Vorbereitung 
Ca. 6 Wochen nachdem ich meine Bewerbungsunterlagen im Office for International Studies (OfIS) 

abgegeben hatte, habe ich die Zusage für das Studium an der Marmara Üniversitesi in Istanbul 

erhalten. Bei dieser Zusage handelte es sich zunächst um die Zusage der Fachhochschule Münster, 

nicht jedoch um den „Letter of Acceptance“ der Gasthochschule.  

Nachdem ich mir auf den Internetseiten der Marmara Üniversitesi (http://llp.marmara.edu.tr) meine 

Kurse zusammengesucht hatte, habe ich mein Learning Agreement im OfiS abgegeben und auf den 

Letter of Acceptance gewartet. Zwischen der Zusage der FH Münster und dem Zugang des Letter of 

Acceptance verging mehr als ein halbes Jahr. Erst am 24. Dezember 2013 erreichte mich das 

Dokument, mit dem ich nun endlich das Visum beantragen konnte. Für den Hin- und Rückflug mit 

Turkish Airlines habe ich rund 170€ gezahlt. Viele andere Studenten haben zunächst nur den Hinflug 

gebucht, für mich stand aber fest, dass ich bis zum letztmöglichen Tage in der Türkei bleiben möchte 

und so habe ich direkt beide Flüge gebucht. Für das Visum musste ich 60€ bezahlen. Da es in Münster 

ein türkisches Generalkonsulat gibt, konnte ich direkt vor Ort alle Fragen klären. An der Tür des 

Generalkonsulats war (zumindest noch im Januar 2014) ein Zettel ausgehängt, auf dem alle Unterlagen 

aufgeführt waren, die für das Visum benötigt werden. Zwischen Antragstellung und Vergabe des 

Visums vergingen in etwa zwei Wochen.  

Andere Kommilitonen, die bereits ein Semester in Istanbul verbracht hatten, gaben mir den Tipp, mich 

erst vor Ort um eine Wohnung zu kümmern. Ich buchte daher für die ersten 9 Nächte ein Zimmer in 

einem Hostel (Hush Hostel in Kadıköy) und startete von dort die Wohnungssuche. Aufgrund der 

Prüfungsphase in Münster, bin ich eine Woche nach offiziellem Vorlesungsbeginn in Istanbul 

angekommen.  

Unterkunft 
Wie ich schon erwähnte, begann die Suche nach einer Unterkunft erst nach meiner Ankunft in Istanbul. 

Ich hatte bereits einige Tage vor meinem Abflug begonnen craigslist (http://www.craigslist.com) nach 

möglichen Zimmern zu durchsuchen. Da der Campus für Business Administration seit 2013 nicht mehr 

auf der asiatischen, sondern auf der europäischen Seite, nahe dem Atatürk Flughafen, ist, musste ich 

mir zunächst Gedanken über meinen Wunschort machen. Die eine Möglichkeit ist, auf der schöneren 

asiatischen Seite zu wohnen, dafür aber einen Weg von gut 90min zur Uni zu haben. Die andere 

Möglichkeit ist, in der Nähe des Campus zu wohnen, aber fernab vom Geschehen zu sein. Ich entschied 

mich für die dritte Möglichkeit, genau in der Mitte zu wohnen. Zunächst stürzte ich mich dabei 

ausschließlich auf Erasmus-WGs und habe auch einige Wohnungen besichtigt. Erasmus-WGs, die 

kommerziell betrieben werden und darüber hinaus auch noch günstig sind (um die 750 TL), erweckten 

regelmäßig den Eindruck eine warme Alternative zum Leben auf der Straße zu sein. Die Möbel waren 

verdreckt, ehemals weiße Matratzen hatten mittlerweile ein Camouflage-Muster und durch die 

Einfachverglasung waren hohe Heizkosten in den kälteren Wochen vorprogrammiert. Ich habe mich 

dann relativ schnell davon verabschiedet in einer solchen WG wohnen zu wollen und habe fortan nach 

freien Zimmern bei Einheimischen gesucht. Nach 5 Tagen in Istanbul hatte ich dann auch meine 

Traumunterkunft gefunden. Ein gut 20m² großes Zimmer mit Futon, zwei Schlafsofas, zwei Sesseln, 

einem Kleiderschrank und einem Schreibtisch für rund 750 TL monatlich inkl. aller Nebenkosten. Die 

Wohnung lag in Halıcıoğlu, einem Teil von Beyoğlu (u.a. Taksim und Istiklal Caddesi). Die Anbindung an 

den öffentlichen Verkehr war hervorragend. In max. 5 Minuten konnte ich den Metrobus, den 
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normalen Bus oder die Fähre erreichen. Zur 

Universität benötigte ich ca. 30 Minuten, zum 

Göztepe Campus (Türkischkurs) ca. 45 Minuten 

und nach Taksim ca. 15 Minuten. Zwischen 

meiner Mitbewohnerin und mir entwickelte sich 

eine wundervolle Freundschaft und ich habe 

sehr viel über die Türkische Kultur erfahren (vor 

allem kulinarischer Natur).  

Studium an der Gasthochschule 
Das Studium an der Gasthochschule hat ein 

deutlich niedrigeres Niveau als an der Fachhochschule Münster, dennoch sollte man es nicht auf die 

leichte Schulter nehmen. Wer regelmäßig die Vorlesungen besucht, kann sich zu den Midterms und zu 

den Finals zurücklehnen und muss lediglich einen oder zwei Tage den Stoff wiederholen. Die 

Stoffvermittlung durch die Professoren war insgesamt sehr gut, der Umfang der Skripte (sofern es eins 

gab) war jedoch deutlich geringer, als es in Münster üblich ist. Ich habe vier Vorlesungen in  Englisch 

und zwei Vorlesungen in Deutsch besucht. Am ersten Tag an der Uni wurde mir eine Liste mit 

Vorlesungen gegeben, die ich besuchen könne. Von dieser Liste musste ich nahezu dreiviertel der Kurse 

streichen, da sie sich entweder mit den Inhalten meiner Module in Münster überschnitten oder weil 

sie aus dem ersten oder zweiten Studienjahr waren und ich dann Probleme bei der Anrechnung 

bekommen könnte. Von den verbliebenen Vorlesungen entsprachen nicht alle meinen Interessen, 

sodass ich am Ende auf zwei deutschsprachige Vorlesungen ausgewichen bin. 

Mit dem Sommersemester 2014 hat sich auch das Notensystem für Erasmus-Studenten geändert. 

Bisher war das System vergleichbar mit dem Notensystem in Münster, also bei einer bestimmten 

Punktzahl hat man eine bestimmte Note. Seit dem SoSe 2014 werden die Erasmus-Studenten aber wie 

die einheimischen Studenten behandelt und erhalten eine relative Note. Das bedeutet, dass der 

Notendurchschnitt des gesamten Kurses auch der durchschnittlichen Note entspricht. Bei den Noten 

der Studierenden wird von einer Normalverteilung ausgegangen und alle Noten orientieren sich an 

dem Durchschnitt: Durchschnitt + 3 Standardabweichungen ist die beste Note, Durchschnitt + 2 

Standardabweichungen ist die zweitbeste Note usw. Dieses Notensystem führte dazu, dass ich in 

einem Kurs mit 78 Punkten ein AA erhielt und in einem anderen Kurs mit 95 Punkten lediglich ein BB. 

Unterm Strich ist das neue Notensystem aber vermutlich etwas vorteilhafter für Erasmus-Studenten. 

Vom International Office der Marmara Üniversitesi bin ich leider oftmals enttäuscht worden. Jeder 

Student muss sich nach seiner Ankunft bei der Ausländerpolizei um eine Residence Permit bemühen. 

Für diese Aufenthaltsgenehmigung wird ein Dokument der Gasthochschule benötigt (ähnlich der 

Immatrikulationsbescheinigung). Ich habe bereits in der ersten Woche um dieses Formular gebeten, 

aber ich wurde von einem Mitarbeiter wieder weggeschickt, da ich seiner Meinung nach viel zu früh 

für dieses Anliegen wäre (4 Wochen vor meinem Polizeitermin). Der Mitarbeiter bat mich, eine Woche 

vor dem Termin wiederzukommen. Eine Woche vor dem Termin fragte ich dann erneut nach dem 

Dokument und man versicherte mir, dass ich es mir am darauffolgenden Montag abholen könne, damit 

ich es am Dienstag mit zur Polizei nehmen kann. Am Montag war das Formular aber nicht fertiggestellt 

und es konnte im Laufe des Tages auch nicht mehr fertiggestellt werden. Andere Kommilitonen hatten 

ähnliche oder dieselben Probleme und mussten sich dann einen neuen Termin bei der Polizei holen, 

der dann allerdings schon außerhalb der Frist von einem Monat nach Ankunft lag. Diese Situation führt 

1 Ausblick vom Balkon der Wohnung 



Florian Dierks Marmara Üniversitesi, Istanbul Sommersemester 2014 

Seite | 3  
 

zu einer Strafgebühr von 25$. Während des Semesters hatte ich dann noch weitere Probleme mit 

meinem Change of Learning Agreement. Man sicherte mir zu, dass das Dokument meiner 

Heimathochschule zugeschickt wird, aber drei Wochen vor meiner Abreise aus der Türkei erfuhr ich 

dann, dass dies nie geschehen ist. Mein erster Tipp für die Zusammenarbeit mit dem International 

Office: Wenn es darum geht, Dokumente zu einem bestimmten Datum fertigstellen zu lassen, denkt 

euch einfach ein deutlich früheres Datum aus. Damit geht ihr sicher, dass ihr es pünktlich (zum echten 

Termin) erhaltet. Mein zweiter Tipp ist: Wenn ihr die Möglichkeit habt, euch selbst um etwas zu 

kümmern (Versand von Dokumenten, Empfang des Transcript of Records am Ende des Semesters etc.), 

dann macht es unbedingt selbst.  

Besondere Vorkommnisse 
Eines Tages stellte ich mit großem Entsetzen fest, dass mein Reisepass inkl. des eingeklebten Visums 

verschwunden war. Einige Wochen zuvor hatte ich eine offene Seitentasche an meinem Rucksack 

bemerkt, war mir aber nicht ganz sicher, ob mein Reisepass in der Tasche war. Da für die Ausreise 

der Nachweis der legalen Einreise erfolgen muss (Einreisestempel im Pass), musste ich mich also 

schnellstmöglich um einen neuen Pass und eine Verlustanzeige bemühen. Es folgte eine Odyssee 

durch die türkische Bürokratie. So ist eine Verlustanzeige bei der Polizei nur möglich, wenn man sich 

ausweisen kann. Glücklicherweise hatte ich meinen Personalausweis bei mir und glücklicherweise 

konnte meine Mitbewohnerin dolmetschen, da kein einziger Polizist Englisch sprechen konnte. 

Dennoch schickte man uns zunächst zu einer anderen Polizeistation, die uns dann zum deutschen 

Generalkonsulat schickte, welches uns dann wieder zurück zur ersten Polizeistation schickte, wo mir 

dann letztendlich doch geholfen werden konnte. Mit der Verlustanzeige war somit schon einmal 

sichergestellt, dass ich das Land wieder verlassen darf (Ersatz für den Einreisestempel). Im 

Generalkonsulat habe ich dann einen neuen Pass beantragt, wofür ich allerdings meine 

Geburtsurkunde benötigte, die mir meine Eltern per Email zuschicken mussten. Nach Erhalt meines 

neuen Passes musste ich dann lediglich noch meine Aufenthaltsgenehmigung bei der 

Ausländerpolizei auf meine neue Passnummer umschreiben lassen. Das ganze Prozedere hat in etwa 

vier Wochen gedauert, wobei die eigentliche Erstellung des Reisepasses lediglich zwei Tage benötigt 

hat.  

Mein Tipp: Macht nach eurer Ankunft im Gastland von all eueren Dokumenten Kopien, Scans oder 

Fotos und habt niemals Personalausweis und Reisepass gleichzeitig in eurer Tasche!  

Fazit 
Das Semester in Istanbul war eine wundervolle Zeit. Ich habe neben einer atemberaubenden Stadt 

wundervolle Menschen kennengelernt, zu denen ich weiterhin Kontakt pflege. Da ich durch meine 

Mitbewohnerin viele Einheimische kennengelernt habe, werde ich in Zukunft immer eine Verbindung 

in die Türkei haben. In einer Erasmus-WG ist es sicherlich schwerer eine solche Beziehung zum 

Gastland aufzubauen. Wer auf der Suche nach einem Land ist, das einen mit offenen Armen empfängt, 

der ist in der Türkei und insbesondere in Istanbul sehr gut aufgehoben. 


